
Das Einzige, worum es letztlich geht:  
lieben und glücklich sein. 

(Phil Bosmans)  
 

Xlles xndere xls unwichtig 
Obwohl meine Schreibmxschine noch ein 
xltes Modell ist, funktioniert sie immer noch sehr gut - xbgesehen 
dxvon, dxss ein Buchstxbe kxputt ist. Mxn sollte meinen, dxss, 
wenn xlle xnderen Buchstxben gut funktionieren, ein einziger 
kxputter Buchstxbe nicht besonders ins Gewicht fällt. Doch es 
sieht so xus, xls ob ein kxputter Buchstxbe xusreicht, um den 
gesxmten Eindruck zu verderben. Vielleicht sxgst du zu dir selbst: 
"Ich bin nur ein einziger Mensch. Niemxnd merkt, wenn ich nicht 

mein Xllerbestes gebe. Wxs ich mxche, spiel eigentlich keine Rolle." Xber du mxchst einen großen 
Unterschied, denn du bist ein Teil von etwxs Größerem. Die Welt wird nie besser, wenn wir nicht xlle 
zusxmmen unser Bestes tun, um die Welt zu verbessern. Dxrum: Wenn du dxs 
nächste Mxl glxubst, dxss du keinerlei Bedeutung hxst, dxnn denke xn die xlte 
Schreibmxschine. Du bist einzigxrtig! 
 

Herr, danke, dass du in mir lebst  
und mich vollkommen liebst,  

dass du als Auferstandener mir deine Fülle gibst. 
(H.-J. Eckstein) 

 

„SCHMUNZELIGES“ 

In der Verkehrskontrolle: „Na, diesen Haufen Schrott kann man 

ja schon nicht mehr als Auto bezeichnen.“ „Stimmt. Darum habe 

ich ja auch keinen Führerschein.“  
 

Dank ist das Gebet des Augenblicks. 
Man sagt so oft gedankenlos, unüberlegt, fast routinemäßig, 

nicht nachdenkend: "Na, bis dann!"  
"Bis heute Abend!" "Bis morgen!" "Bis bald!" "Man sieht sich!" "See you later!" "Ciao!" 

Sind wir uns bewusst, wieviel Zeit dazwischen liegt, was in dieser Zeitspanne alles passieren kann, 
was sich plötzlich ändern kann, ob man den Nächsten je wiedersieht?  

Sind wir dankbar für den Moment. Dank ist das Gebet des Augenblicks. (Sylke-Maria Pohl) 
 

Liebe und Vertrauen sind das Beste, was wir pflegen können. 
(Rahel Varnhagen) 

 

Ostergedanken 
Auferstehung heißt das Wunder. 

Das junge Grün zeigt es uns: Der Frühling  
besiegt den Winter. Das Leben überwindet den Tod. 

Auferstehung heißt das Wunder. 
Die Liebe beweist es uns, die in unserem Herzen reift. 

Der Tod wird zum Leben. Auferstehung heißt das Wunder. 
Das Miteinander lehrt es uns, das uns zusammenführt. 
Neues Leben überall. Auferstehung heißt das Wunder. 

Ein Leben in Fülle, das im Reich Gottes wächst. Leben für immer. 
 

Abschalten. Sich Zeit lassen. Die Welt vergessen. Glücklich sein.  
(Jeremy A. White) 

„SCHMUNZELIGES“ Herbert berichtet am Stammtisch: „Zu Hause kriselt es gerade. Wir machen 

nämlich Trennkost“.  Verständnislose Blicke innerhalb der Runde. „Ja, ich muss im Büro essen und 

meine Frau isst in der Küche!“ 


